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Zwischenbilanz 2009:
Zielsetzung, Projekte,
Aktivitäten, Perspektiven

Manfred SCHRENK

Clemens BEYER
Christian EIZINGER
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Christian EIZINGER
Tanja EGGER
Andor FARKAS
Susanne FRANZ
Katharina MITTERER
Julia NEUSCHMID
Wolfgang WASSERBURGER

sowie mehrere KollegInnen, zu denen nach wie 
vor guter Kontakt besteht und für die
CEIT ALANOVA ein guter 
Karriereeinstieg/Praktikumsplatz war



•Thematische Ausrichtung und Ziele

• Was wurde gemacht?
Was wurde erreicht? 

Was bleibt und wie geht es weiter?
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Was bleibt und wie geht es weiter?

• Positionierung, Themen
• abgeschlossene, laufende und eingereichte Projekte
• Publikationen
• Vernetzung / Networking, Veranstaltungen, Vorträge,  …



Kernthema:

LEBEN IN STÄDTEN
Wie steigert man
• Lebensqualität,
• Nachhaltigkeit,
• Wettbewerbsfähigkeit,
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• Wettbewerbsfähigkeit,
• Glück und Zufriedenheit?

Wie reduziert man
• Umweltbelastung,
• Resourcenverbrauch,
• Ungerechtigkeiten?

ZIEL:
BEITRÄGE zum VERSTÄNDNIS und zur POSITIVEN GESTALTUNG  
KÜNFTIGER STADTENTWICKLUNG sowie zu
ERHALTUNG und STEIGERUNG der LEBENSQUALITÄT



IKT und Stadtentwicklung IKT und Stadtentwicklung IKT und Stadtentwicklung IKT und Stadtentwicklung ----> > > > 
Schwechat: das ideale „LivingSchwechat: das ideale „LivingSchwechat: das ideale „LivingSchwechat: das ideale „Living----Lab“Lab“Lab“Lab“

Das Management von Städten /
Urbanen Räumen / Agglomerationen
ist heute ohne IKT nicht mehr denkbar

Schwechat ist der idealtypische 
europäische Standort 
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europäische Standort 
für ein „living lab“ für 

� Stadttechnologien

� Verkehrstechnologien, Verkehrstelematik

� Umwelt- und Energietechnologien

� Geo-Informationstechnologien



Spagat zwischen
• INTERNATINALER POSITIONIERUNG
• (regionaler Ebene)
• (nationaler Ebene)
• LOKALER RELEVANZ

Global & Lokal Global & Lokal Global & Lokal Global & Lokal ----> gLOKAL!> gLOKAL!> gLOKAL!> gLOKAL!
IKT und StadtentwicklungIKT und StadtentwicklungIKT und StadtentwicklungIKT und Stadtentwicklung

Inhaltlicher vs. Technischer Ausrichtung
• Stadtentwicklung & ICT:

• ICT als Werkzeug von PlanerInnen
• ICT als Kommunikations- und Beteiligungstools
• Auswirkungen von ICT auf die Umwelt und den Raum,
Stadt-, Umwelt- und Verkehrstechnologien

• ICT als prägendes Element der
Informations- und Wissensgesellschaft
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•2 gegensätzliche Interessen
•jeweils 16 Akteure
(„Marionetten“, eindeutig zuordenbar)
•genau definierte Handlungsmuster
•geschlossenes System

•zahlreiche gegensätzliche Interessen
•zahlreiche Akteure,
nicht klar zuordenbar
•vielfältige, nicht genau definierte
Handlungsmöglichkeiten
•offenes System
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� 1 Sieger, 1 Verlierer
„The winner takes it all!“ � Langfristiges miteinander
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Wenn jemand nur einen Hammer hat …
If the only toy you have is a hammer …

… sieht jedes Problem aus wie
ein Nagel …
every problem looks like a nail …

(Abraham Maslow)
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Schlüssel-Projekte

• Centrope Map

• ISOCARP-„Urban Task Force“ 2007
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• AIRCLIP – Airports and Climate Protection

• Szenarien der räumlichen Entwicklung Österreichs 20 30

• BusStop 3.0

• Plan4All

• CORP-Konferenzen



CentropeMAP und 
CentropeSTATISTICS
Interoperable grenzüberschreitende 
Geodaten-Infrastruktur für die 
Centrope-Region
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im Auftrag der
Planungsgemeinschaft Ost (PGO)
(gemeinsame Planungsorganisation
der Länder
Wien, Niederösterreich & Burgenland)



CENTROPE-Region

• Region
� Österreich

� Tschechische Republik

� Ungarn

� Slowakische Republik
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• Name und Geschichte
� Politisches Abkommen: 

Vertrag von Kittsee (2003)

� Projekt BAER (Building A 
European Region)

� Interreg IIIA

� Name entstammt einem 
Schülerwettbewerb



CENTROPE-Region

Bevölkerung
� 6 Mio. Einwohner
� davon 3 Mio. in Städten

Infrastruktur
� 3 internationale Flughäfen
� 2 Häfen
� TEN-Korridore
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Wirtschaft
� 3,8 Mio Beschäftigte
� 55 – 65 % Beschäftigte im 

Dientleistungssektor
� Arbeitslosenrate zwischen 

4 und 14 %
� BIP-Wachstum zwischen 

0,8 % und 3,6 % seit 2003



Political declaration from Kittsee, 2003
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+ Political memorandum St. Pölten, 2005



CENTROPE-Region

Hauptzielsetzungen
� internationale Attraktivität
� nachhaltige Integration
� Standort mit hoher Lebensqualität
� professionelle Zusammenarbeit
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Träger der Region
� multilaterale Centrope-Plattform
� multilaterales Centrope-Gremium
� nationale Centrope-Führungskomitees
� Club Centrope



Herausforderungen bei Centrope MAP

� Rechtliche Planungszuständigkeit auf unterschiedlichen Ebenen

� Verantwortung für Datenbestände ebenfalls auf unterschiedlichen 
Ebenen

CENTROPE MAP -
Geoinformationsinfrastruktur
für die CENTROPE-Region
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Ebenen

� Verwaltungsgrenzen = Datengrenzen

� Es gibt keine gemeinsame Dateninfrastruktur, sondern nur 
isolierte Datenbestände. 

� ineffizient, teuer, ...    (nicht nur technische Unzulänglichkeiten ...)



Zielsetzung, was will Centrope Map sein
• ein Portal für digitale Informationen über die � centrope-region�

(das Wissen über die neue Europaregion soll verbessert werden) 

• eine Basis für die Entwicklung eines gemeinsamen Planungsverständnisses

CENTROPE MAP -
Geoinformationsinfrastruktur
für die CENTROPE-Region
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• eine Grundlage zur  Koordinierung grenzüberschreitender Projekte und Planungen
(Verkehr, Umwelt, Siedlungsentwicklung etc.) sowie für Analysen der 
überregionalen Entwicklung

• ein Werkzeug zur Visualisierung von Informationen und gemeinsamen 
Strategienkonzepten, u.a. zur Vorbereitung politischer Entscheidungen im Rahmen 
von � centrope�

• eine Informationsquelle für die Wirtschaft u.a. im Rahmen von 
Standortauswahlverfahren. 



� CentropeMAP ist ein Prozess, kein Einzelprojekt – ein ständiger grenzüberschreitender 
Austausch von planungsrelevanter Information, von dem alle Partner profitieren.

� CentropeMAP erzeugt keine neuen Daten, sondern betreibt die Integration, 
Strukturierung und Harmonisierung existierender Dat enbestände , die von den 
jeweiligen Partnern zur Verfügung gestellt werden. Die Daten werden nach OGC-
Standards über Web Map Services zugänglich gemacht.

CENTROPE MAP -
Geoinformationsinfrastruktur
für die CENTROPE-Region
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� Die Qualität des CentropeMAP-Inhalte hängt nur von der Qualität und Aktualität der von 
den Partnern zur Verfügung gestellten Datenbestände ab.

� CentropeMAP ist ein offenens System, das digitale Information von verschiedenen 
Quellen und auf verschiedenen Maßstabsebenen integriert. Die CentropeMAP-Daten 
können auch in externen Anwendungen über OGC-konforme WMS zum Einsatz gelangen.

� Im Vergleich mit anderen WMS-Angeboten im Internet gibt es kein anderes Portal, das 
einen derartigen Fachdatenumfang bietet!
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Aufbau von Centrope Map
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CentropeMAP-Internetportal

� Daten kommen direkt von 
Projektpartnern � keine 
Redundanz, immer aktuell

� Funktionen: Zoom, 
Verschieben, Suchen, 
Messen, Mitteilen (Tell-A-
Friend)

� hunderte Layer für 
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� hunderte Layer für 
Gesamtregion und 
Teilregionen

� Hintergrundkarten reichen 
von einfacher Darstellung bis 
hin zu hochauflösenden 
Satellitenbildern und 
Orthophotos

� Karten werden live erzeugt



Beispiele
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Höhenmodell, Straßen- und Bahnnetz, Stadtgebiete, Gewässer (Trnava, SK)



Beispiele
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Hochauflösendes Orthophoto, Naturschutzgebiete (Znojmo, CZ)



Beispiele
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städtische Struktur, Gewässer, hochwassergefährdete Gebiete, 
Grundwasserhochstandsgebiete (<2m). (Donauraum, Niederösterreich)



Beispiele
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Corine Land Cover Level 2 (Region Neusiedler See, Burgenland/Ungarn)



Beispiele
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Bauland (Wohnen/Gewerbe), Straßennetz (Krems, Niederösterreich)



� Entwicklung einer Raum-Zeit-Matrix für Attributdaten
� Welche Daten für welche Region? Aktualität? Klassifikation?

� Definition eines Attributkataloges für die meistverlangten 
Datenklassen

CentropeSTATISTICS –
die Herausforderung
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� Demographie, Migration � erste Datengruppe, online seit 2009

� Wirtschaft, Haushaltseinkommen

� Pendler- und Verkehrsstatistik

� Umweltindikatoren, ...

� Hauptaufgabe: Überwindung der Sprachbarriere (hierbei hilft 
auch das CentropeMAP Online Dictionary, eine Datenbank mit 
Fachbegriffen aus Statistik und Planung, die von jedermann 
bearbeitet und ergänzt werden kann)



•Funktionen:

Anzeigen – Exportieren – Abfragen 
– Sortieren

CentropeSTATISTICS-Benutzerschnittstelle
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•Alle verfügbaren Indikatoren sind  angezeigt

•Mehrfachauswahl möglich

•Ergebnisse werden als Tabelle angezeigt

•Dynamische Live-Datenbankabfrage

��� � Kartenerzeugung on the fly



CentropeSTATISTICS-Benutzerschnittstelle
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��� � Kartenerzeugung on the fly



Web browser 
(thin client)

MapClient
MAPBENDER

Application Server/
Map Server [UMN]

Systemarchitektur

CentropeSTATISTICS
(PHP, Javascript)

29IT-Forum Schwechat, 10. November 2009

Map Server [UMN]

WMS WFS WCS

WMSWMS WFSWFS WCSWCS

Distributed Data

Distributed Services

SLD



CentropeSTATISTICS

Technical Implementation

Statistikdaten
unterschiedlicher

Herkunft
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Centrope
MySQL CentropeMAP

Centrope
Postgres

Centrope
;�<������

��� � SLD für Kartenerzeugung
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Urban Planning Advisory Team
Zukunftsperspektiven für Schwechat aus Sicht von in ternationalen ExpertInnen
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Internationales Team:
Judith Ryser, Großbritannien (Teamleiterin)
Ismael Fernandez Mejia, Mexiko (UTF Verantwortlicher)
Darinka Golubovic, Serbien/Estland/Deutschland
Carlos Scornik, Argentinien
Gildo Seisdedos, Spanien
B.K. Jain, Indien
Fedor Kudryavtsev, Russland
Tom de Wit, Niederlande

Abb.10: Ebenen der Entscheidungsbildung in 
Schwechat: lokal-regional-international
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Szenarien der räumlichen Entwicklung Österreichs 
im europäischen Kontext für den Zeithorizont 2030
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CEIT ALANOVA ist Partner eines interdisziplinären T eams, das im 
Auftrag der ÖROK – Österreichische Raumordnungskonfe renz

4 unterschiedliche Szenarien zur räumlichen Entwick lung 
Österreichs bis 2030 erarbeitet, die als Grundlage für das 

Österreichische Raumentwicklungskonzept 2011 dienen  werden
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AIRCLIP -
Airports and Climate Preservation
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Airports and Climate Preservation

2008
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Ziel von AIRCLIP war es, aufgrund der Best-Practices an 
internationalen Flughäfen die Implementierungsmöglich-
keiten an den österreichischen Flughäfen zu untersuchen 
und daraus Strategien- und Handlungsempfehlungen für 
deren weitere Umsetzung zu entwickeln. Bereits durch-
geführte oder geplante Umweltschutzmaßnahmen zur CO -

36IT-Forum Schwechat, 10. November 2009

geführte oder geplante Umweltschutzmaßnahmen zur CO 2-
Reduktion an den österreichischen Flughäfen wur-den 
einem internationalen Fachpublikum bekannt gemacht 

Freie Verfügbarkeit der Ergebnisse im Internet , um das 
gesammelte Wissen & die Kontakte der Best-Practices über 
den Projektabschluss hinaus nutzen zu können 
http://www.bmvit.gv.at/innovation/luftfahrt/studien/index.html
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Folgende Ergebnisse konnten erreicht werden: 

Erstellung eines umfassenden Endberichtes & einer Best-
Practices-Datenbank von durchgeführten Umweltschutz-
maßnahmen zu den fünf  Themenbereichen : 
Flugfeldbezogene Maßnahmen; Verkehr und Mobilität; 
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Energieeffizienz; Erneuerbare Energien; Administrative 
und sonstige Maßnahmen

Netzwerkbildung mit den Umweltbeauftragten von intern. &  
nationalen Flughäfen sowie Airport Council International (ACI) / 
Enviro.aero / Airport Regions Conference (ARC), …..

Hohes fachliches & mediales Interesse 
an AIRCLIP-Studie (international & national)
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Tatsächliche Umsetzung von sinnvollen Maßnahmen an 
österreichischen Flughäfen

Export von österreichischen Lösungen

Konferenz REAL CORP 2008 am Flughafen Wien -Schwechat (VIE) und 2009 in Sitges, 
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Konferenz REAL CORP 2008 am Flughafen Wien -Schwechat (VIE) und 2009 in Sitges, 
Spanien, ISOCARP-Konferenz 2009 in Porto zu “Low Ca rbon Cities”: 
Vorträge zu “AIRCLIP – Airports and Climate Preservation”

New York Times-Artikel zu
“Airports See Success in Reducing Emissions”
http://www.nytimes.com/cwire/2009/04/24/24climatewire-airports-emission-reduction-efforts-
start-to-10667.html?scp=3&sq=Macabrey&st=cse

Pressetext.at zu „ Flughäfen verbessern ihre Umweltbilanz“
http://pressetext.ch/news/090429001/flughaefen-verbessern-ihre-umweltbilanz



40IT-Forum Schwechat, 10. November 2009



�	 . 3+����
������6��
3%��!
�!��36���*����

41IT-Forum Schwechat, 10. November 2009



6�����	%�48/
Die Bushaltestelle der Zukunft

Gefördert im Rahmen des Programmes ways2go 
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Gefördert im Rahmen des Programmes ways2go 
des BMVIT



Grundlegende Idee von „BUS STOP 3.0“ –
Bushaltestelle der Zukunft 

Der Zugang zu Informationen, z.B. durch mobile, drahtlose Endgeräte über 

Welche Anforderungen sind für eine zukunftsorientierte Bushaltestelle 
erforderlich, die die bereits genannten Qualitätskriterien forcieren?

„Bus Stop 3.0“ baut auf dem „state of the art“ einer Haltestelle auf 
(Barrierefreiheit, Basis-Informationen, dynamische Fahrplananzeige, 
Witterungsschutz, Sitzgelegenheit, Beleuchtung, …..)

… in Kombination mit aktuellen IK-Technologie!
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Der Zugang zu Informationen, z.B. durch mobile, drahtlose Endgeräte über 
WLAN/Fon-Hotspots, oder andere Technologien, wie z.B. Digital Signage oder 
Leit- und Informationssysteme, ermöglicht dabei eine Vielzahl an Möglich-
keiten und neuen interaktiven Dienstleistungen direkt an der Haltestelle

Courteousy by MIT media design lab –smart mobility 2006
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Bietet optimale Rahmenbedingungen 
für die Entwicklung eines „Bus Stop 
3.0“

Beteiligung bei der Erarbeitung des 
Konzeptes und bei der Entwicklung 
von Prototypen einer „Bushaltestelle 
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von Prototypen einer „Bushaltestelle 
der Zukunft“

Mittelfristiges Ziel: 
Verbreiteter Einsatz von 
zukunftsfähigen Bushaltestellen 
im Sinne von „Bus Stop 3.0“ -
„Bushaltestelle der Zukunft“ im 
Stadtgebiet von Schwechat 

Courteousy by MIT media design lab –smart mobility 2006
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Haltestelle als Kommunikationszentrale:
Ideen für Bus Stop 3.0 in Schwechat präsentiert

Fachleute verschiedener Disziplinen und Institutionen trafen einander in Schwechat. Ziel: 
Ideenfindung für die Haltestelle der Zukunft

Aufwertung der Infrastruktur: 
Der öffentliche Verkehr gewinnt immer mehr an Bedeutung, entsprechend wird er von der 
Stadtgemeinde Schwechat auch gefördert. Dazu gehört auch die Aufwertung der 
notwendigen Infrastruktur, wie die Gestaltung der Haltestellen-bereiche. Mit diesem 
Problem beschäftigt sich jetzt das Schwechater Forschungsinstitut CEIT ALANOVA. Das 
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Problem beschäftigt sich jetzt das Schwechater Forschungsinstitut CEIT ALANOVA. Das 
Projekt wird vom BMVIT gefördert.

Ideenfindung: Am Dienstag, den 29. September 2009, trafen einander hoch-rangige 
VertreterInnen des BMVIT, der Stadt Schwechat, der Wirtschafts-kammer, der Ämter der 
NÖ und OÖ Landesregierung, des Blinden- und Sehbehindertenverbandes, von VOR -
Verkehrsverbund Ost Region, Wiener Linien, ÖBB, Postbus, Kuratorium für 
Verkehrssicherheit und viele andere zur Ideenfindung.

Der barrierefreie Zugang zu den Haltestellen wurde dabei ebenso diskutiert, wie 
Möglichkeiten, im Haltestellenbereich Informationsdienste, Fahrplan-informationen, 
drahtlosen Internetzugang, Schließfächer sowie Getränke- und Lebensmittelautomaten 
zur Verfügung zu stellen.

Bgm. NR Hannes Fazekas: „Wieder einmal ist Schwechat zum Zentrum eines innovativen 
Forschungsprojekts geworden. Einmal mehr zeigt sich: Die aktive Gestaltung der Zukunft 
hat in Schwechat längst begonnen.“ (www.schwechat.gv.at)
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co-funded by the
Community programme
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Community programme
eContentplus
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www.corp.at
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Publikationen, Vorträge:

• CORP-Tagungsbände
• IF&GIS-Proceedings
• Papers bei AGIT, ISOCARP-Konferenzen, Berlin Open, ...
• Artikel in „RAUM“ zu Schwechat als Wissensstandort
• Merten & Schrenk �  City -Marketing Schwechat
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• Merten & Schrenk �  City -Marketing Schwechat
• ...

Information Fusion and Geographic Information Syste ms
Proceedings of the Third International Workshop
Series: Lecture Notes in Geoinformation and Cartography
Popovich, Vasily; Schrenk, Manfred; Korolenko, Kyrill V. (Eds.) 
2007, XIV, 335 p. 110 illus., Hardcover,  ISBN: 978-3-540-37628-6

Information Fusion and Geographic Information Syste ms
Proceedings of the Fourth International Workshop, 17-20 May 2009
Series: Lecture Notes in Geoinformation and Cartography
Popovich, V.V.; Schrenk, M.; Claramunt, C.; Korolenko, K.V. (Eds.) 
2009, XIII, 372 p. 139 illus., Hardcover, ISBN: 978-3-642-00303-5



Intensives Networking 
mit Forschung und Wirtschaft
Vorträge & Papers bei internationalen Konferenzen 

(ISOCARP 2007, 2009, AGIT, Berlin Open, EnviroInfo,  …)
Teilnahmen an zahlreichen Konferenzen, Workshops, S eminaren,    
Podiumsdiskussionen Ausstellungen im In - und Ausland
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Podiumsdiskussionen Ausstellungen im In - und Ausland
(z.B. „World Town Planning Day 2009“, 8.-9. Nov. 2009,  Gdansk)



•Projekte in Startphase und „in Pipeline“

• AmauroMap – Digitale Stadtpläne für Blinde
(Internet-Privatstiftung Österreich)

Senior Social Network
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Senior Social Network
(Internet-Privatstiftung Österreich)

HLAN-DATA (eContent plus)

Nachhaltige Mobilität - 5 Anträge im Rahmen von „ways2go“ ...



2006 2007 2008 2009 2010 ff

Aufbauarbeit,
Networking

Erste externe 
Projekte

Erstes 
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Erstes 
größeres 
nationales 
Forschungs-
projekt

Großes EU-
Projekt

CORP2007 CORP2008 CORP2009 CORP2010



• Was bleibt und wie geht es weiter?

• Projekte erfolgreich abgeschlossen, „Track-record“ vorhanden

• Laufende Projekte und Projektanträge in der Pipelin e
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• Publikationen, Vorträge, Konferenzen:
Leistungsnachweis erbracht

• Vernetzt auf lokaler, regionaler, nationaler und
internationaler Ebene

• GUTES TEAM!
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• „Magic Globes“ ,
19. November, 16:00,
CEIT

56IT-Forum Schwechat, 10. November 2009

• Sicherheit in der Industrie durch
Geoinformations-Anwendungen
9. Dezember, 14:00 – 20:00
Schloß Freyenthurn / Mannswörth



15th International Conference on Urban Planning
and Regional Development in the Information Society

CITIES for EVERYONE: 
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CITIES for EVERYONE: 
Liveable, Healthy, Prosperous

Promising vision or unrealistic phantasy?

18 - 20 May 2010, Vienna
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